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SCHWEIZ

«Motor an, vorwarts marsch»

Panzersappeure zu besuchen, ist stets ein packendes Erlebnis: Wie Oberstlt i Gst Yves
Gachter, der Kommandant des Panzersappeurbataillons 11, in Bure festhalt, muss die
Truppe vieles konnen: «Sie kampft, wie Panzergrenadiere kampfen; sie baut und sprengt,
wie es sich fir Sappeure gehort; und sie setzt Berge-, Minenraum- und Brickenlegepanzer
ein. Beruflich entstammt sie vorwiegend dem Handwerk.»

Am 31. Marz 2010 empfangt Gachter erneut
eine Abordnung aus dem Kanton Appen-
zell-Ausserrhoden. Die Regierungsrate
Hans Diem und Ko6bi Frei, der Amtschef
Oberst Hans Saxer und Mitglieder des kan-
tonalen Fiihrungsstabes besuchen ihr
«Gotti»-Bataillon.

Material fehlt

Empfangen wird die Delegation von
Brigadier Hans-Peter Kellerhals. Am Kom-
mandanten der Panzerbrigade 11 ging der
Redaktor einer hochwertigen Fotozeit-
schrift verloren. Wie immer unterstreicht er
seine Gedanken mit einer prachtvollen
Powerpoint-Préasentation.

Der Inhalt freilich stimmt nachdenk-
lich. Auch das Pz Sap 11 leidet unter den
Unzulédnglichkeiten.

Oberstlt i Gst Yves Gachter nimmt das
Logistikpersonal an der Front in Schutz:
«Wir schaffen eine Basis des gegenseitigen
Vertrauens. Wir denken positiv und kons-
truktiv. Die Glaubwiirdigkeit muss erhalten
bleiben. Es gibt Abstriche, so fehlen Funk-
gerate. Wir machen das Beste aus der ange-
spannten Situation.»

Auf dem Feld kommen wir mit Unter-
offizieren und Soldaten ins Gesprach: «Ja,
es fehlt an allen Ecken und Enden», hlt ein

4

Hptm Thomas Ott, Bat Kdt Stv,
beruflich tatig im Heeresstab,
Fiihrungsgrundgebiete 3/5/9.

Gruppenfiihrer fest, «<aber wir behelfen uns,
so gut es geht.» Yves Gachter ist iiberzeugt,
dass sich die Materialsituation bis Mitte
Jahr verbessern wird, und hofft, dass das

3« {

Oberstlt i Gst Yves Gachter, Bat Kdt, als Berufsoffizier tatig an
der Generalstabsschule, mit Oberst Hans Saxer, dem Chef des
Ausserrhoder Amtes fiir Militar und Bevdlkerungsschutz.

Die gekreuzten Beile: Der Stolz der Panzersappeure, einer handwerklichen Truppe.

Bataillon im WK 2011 wieder voll ausgeriis-
tet wird.

Hptm Mathias Hachler, Kdt Pz Sap Kp
11/3: «Die Materialliste sieht jeden Tag an-

g L e v /
Brigadier Kellerhals, Kdt Pz
Br 11: Die Fiihrung im Kampf,
im Schiitzenpanzer M-113.
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Wm Patrick Soder, setzt als Oblt Meinrad Breu fiihrt ge- Oblt Daniel Alder, fiihrt in der Soldat Urs Dascher fahrt einen
Gruppenfiihrer zwei Bergepan- wandt den Unterstiitzungszug; Pz Sap Kp 11/1 mit Schwung Bergepanzer. Von Beruf ist er
zer ein; Landmaschinenmech.  von Beruf ist er Zimmermann. einen Pz Sap Z. Spengler. Landmaschinenmechaniker.

Stabsadj Mario Maschetti, Bat Drei erfahrene Wachtmeister und Gruppenfiihrer aus der Adj Silvio Dell’Orto, Berufsun-
Fahnrich und Fachlehrer am Pz Sap Kp 11/2: Roger Hohl, zivil Projektleiter; Fabian Huber, teroffizier, Auswerter Gefechts-
Fiihrungssimulator in Kriens. zivil Landschaftsgartner; Urs Kaser, zivil Zimmermann. ausbildungszentrum West.
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SCHWEIZ

Hptm Mathias Hachler. Kdt Pz
Sap Kp 11/3, Metallbautechni-
ker und Geschaftsfiihrer.

ders aus. Wir fassten im Kadervorkurs nicht
alles, und jetzt, in der ersten WK-Woche,
trifft laufend Material ein. Doch wir schla-
gen uns durch.»

Briickenschlag

Draussen auf dem schlammigen Waf-
fenplatz Bure ist von den Materialsorgen
wenig zu spiiren. Oblt Philipp Berger, Kdt
Stv der Pz Sap Kp 11/2, prasentiert mit sei-
nen Gruppenfiihrern einen Zugsarbeits-
platz. Sichtbar wird die Vielfalt und Masse
des Geréts, das eine Gruppe im engen
Schiitzenpanzer M-113 mitfiihrt: vom
Sprengsatz iiber die Panzerfaust bis zur
Motorsage.

Eindriicklich ist das Berufsbild der
tiichtigen Truppe: Mechaniker, Zimmer-
mann, Schreiner, Spengler, Maurer, Forst-
wart — alles solide Handwerksleute. Ent-
sprechend gering ist in diesem Bataillon das
Zivildienstproblem: «Das kennen wir, ab-
gesehen von einer Ausnahme, eigentlich
nicht» (Oberstlt i Gst Gachter).

In der Pz Sap Kp 11/1 empfangt uns
der Kommandant: Hptm Adrian Michel, als
Zeitmilitdr Kp Kdt in der Thuner Panzer-

g

Irene Denzler, Amt fiir Militar

NS

Fachhochschule St. Gallen.

Hptm Daniel Stekhoven, Bat
Nof (S2), doktoriert als Mathe-
matiker an der ETH Ziirich.

Regierungsrat Kobi Frei,
und Zivilschutz, studiert an der Vorsteher des Ausserrhoder
Finanzdepartementes.

schule 21. An einem Bachgraben zeigt er
uns den Briickenschlag mit zwei Briicken-
legepanzern. Taktisch richtig stossen zuerst
zwei Schiitzenpanzer zum Graben vor, um
diesen mit einem nachriickenden dritten
Kampfwagen zu sichern.

Dann kommt der erste Briickenleger,
der den Graben gut {iber die Mitte hinaus
iiberwindet und den Weg ebnet fiir den
zweiten Briickenleger: Er schliesst den Brii-
ckenschlag auf den Meter genau ab. Die
beiden ersten Schiitzenpanzer iiberqueren
rassig die Briicke, der dritte M-113 sichert
auf dem riickwartigen Ufer ab.

Wrack geborgen

Fiir Oblt Daniel Alder, einen wasch-
echten Ausserrhoder, ist das fast eine Rou-
tine-Aktion: «Organisch umfasst mein Zug
die drei Schiitzenpanzergruppen. Fiir den
Briickenschlag wurden mir die beiden Brii-
ckenleger unterstellt; und wie man sieht,
klappte das Zusammenspiel.»

Das Schlussbouquet bildet die Bergung
eines defekten Panzers 68 durch zwei Ber-
gepanzer. Der Panzer 68 ist mit zertriim-
mertem Rohr {iber eine Steilwand in ein

Oblt Philipp Berger, Kdt Stv Pz
Sap Kp 11/2, Redaktor bei der
Schweizer Depeschenanstalt.

Adjutant Fritz Aeschbacher,
Instandhaltungsschule 50,
bringt grosses Fachwissen mit.
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Hptm Adrian Michel, Kdt Pz
Sap Kp 11/1, Zeitmilitar Kp
Kdt in der Panzerschule 21.

Tobel gestiirzt. Die Berge-Equipe hat am
Panzer zwei 33 Millimeter starke Stahlseile
gut befestigt. «<Winde an», befiehlt Wacht-
meister Patrick Soder. Langsam, aber sicher
ziehen die beiden Bergepanzer, deren Leo-
pard-Chassis unverkennbar ist, das graue
Wrack aus dem Tobel — «Winde aus», ruft
Soder seinen Mannen zu.

Panzer schiitzt Soldaten

Streifen wir noch drei pointierte Ge-
danken von Brigadier Kellerhals:

e  Zur Grosse der Panzerbrigaden: Meine
Brigade ist mit dem Entwicklungs-
schritt sehr gross geworden. Sie um-
fasst nun zehn aktive und drei Reserve-
Truppenkorper.»

e Zur Zukunft der Panzerbrigaden: «Ich
hoffe sehr, dass die beiden bestehen-
den Brigaden nicht zu einem Riesenge-
bilde zusammengelegt werden.»

e Zum Einsatz von Panzertruppen: «Ich
trete der These entgegen, gepanzerte
Verbande hatten in der Raumsicherung
nichts zu suchen. Im Gegenteil: In kei-
nem Fahrzeug ist der Soldat so gut ge-
schiitzt wie im Panzer.» fo. &

Hptm Susanne Siegenthaler
fliegt uns sicher von Gossau/SG
nach Bure und zuriick.



	"Motor an, vorwärts marsch"

